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©otothurn nicE)t weniger aïs nier Äirchgemeinben um
bie SluSridjtung oon SunbeSfuboentionen beworben, unb

Zwar bie beiben römifc£)=£'att)o[i[cEjen Kitdjgemeinbert SBinz»

nau unb SÎIeinlûhel (leßtereS aûerbingS nur ein ©rwei»
terungSbau), unb bie beiben reformierten ßirdjgemeinben
©otothurn unb ©renken. Die beiben letzterwähnten
©emeinben îjaben recht bebeutenbe Sauprojeîte, bie einer
Verwirflichung entgegengehen foGen. ©renken ift eine

Sirctjgemeinbe oon etroa 5000 Vroteftanten, ober jurjeit
nod) nidht im Seftß einer eigenen ßirct)e, fonbern auf
bie @aftfreunbfc£)aft ber römifcf)=tatf)otifchen Äirdje an--

geroiefen. DaS oon ber ©emeinbe zur StuSfüljrung be=

ftimmte Projett oon SRünfierbaumeifter $. Qnbermühle
in Sern fießt einen Sau cor, ber baS PfarrljauS an
bie ^irct)e fügt. Die Vorarbeiten roaren im beften ©ange,
atS ber SSBettfrieg bie StuSführung t)inberte unb auf un»

beftimmte 3«^ oerfcßob. DaS projeft ift auf 500,000
^raufen oeranfcf)tagt.

©rweiteruagS» unb Dîenouattonêarbetten im 3ßun»
fdjutfjauS in ©taruS. (Sorr.) Die ftarf befucßte ©chut'
gemeinbeoerfammlung oom 26. SRärz bemitligte bem

©dptrate für bie VoGenbung ber ©rweiterungS» unb
VenooationSarbeiten im 3"unfd^uï^aufe einen weitem
Seitrag oon 70,000 $r., nact)bem bie erfte Saufumme
oon 50,000 granfen bereits an ber ©chutgemeinbe oom
11. September 1921 beroiGigt tourbe, ßur Dedung ber
Sautoften toirb eine SchulhauSbaufteuer oon 0,5 %o
erfjoben. Der betaiGierte ßoftenooranfchlag ber Herren
Strchitetten ©cßneiber & ©riefemer in ©taruS
fieht für bie gefamten ©rweiterungS» unb VenooationS»
arbeiten einen 5ïoftenbeirag oon 142,000 gr. oor, too=

oon abstehen ftnb : jugefidjerter ^antonSbeitrag 12,800
fronten, 9 % SunbeSbeitrag ^irïa 12,200 $r., erhobene
©chulhauSbaufteuer : 1921 45,000 $r., 1922 45,000 gr.,
oerbteibt eine ©ct)ulb auf ©nbe 1922 oon 27,000 gr.
Die Arbeiten umfaffen einen neuen Staunt für ftnabeit»
§anbfertigteit, eine ©chutfüdje, Dufcßen (Sraufebab),
ÉrbeitSfdjutjimmer, neue boppeloergtafte Renfler ; biefe
erweitern baS ßichtfelb um 22 cm pro ffenfter in ber
Srette; pfammen mit einem h^e« Slnftrid) ber SBänbe
werben fämtlidje ©chutjimmer burdh bicfe Sleubauten
oiel beffer belichtet, ©ine Reparatur ber atten genfter,
1840 hergefteût, 1885 mit eifernen 2öetterfd)enfeln repa»
riert, erweift fid) nad) bem ©utacïjten oon §ad)uiännern
als unmöglich. — Die SîenoôationSarbeiten am ©d)ul
hauS Stiebern (Voranfcßtag 21,000 gr.) unb am Surg
fchuthauS (24,000 $r) werben auf 1923 ober 1924 oer
fchoben.

Defekte

Dächer u. Terrassen

werden gedichtet ; mit

composm

MEYNÀDI ER&G'J
ZÜRICH 8

1685 2

Veutmute« i« Starau. Die Siegenfehaft ber @rb=

fcßaft fpeuberger»Vidjner, ©de Sahnhofjtraße»$afinoftraße,
ift buret) bie £>oct)» unb Siefbau St. ®. (oormatS
Saugefcßäft 3foe) angefauft worben. Diefetbe
wirb baS ©dhauS p einem ©efcßäftShauS umbauen,
währenb fie auf bem nörblidjen Seite, an ber ßafino»
ftraße, für tperrn ©berhart ein moberneS Sid)tfpiet=Sheater
erfieüt, baS neben ben finematographifdhen Darbietungen
auch anbern 3u>edfen bienen fott.

JReutmu reformierte Kirche Strfiou. Die in Str. 1

erfdjienene Stotij betreffenb ben Steubau einer reformierten
Stirctje in Sirbon ift baßin richtig p fteGen, baß bie Sau»
tommiffion nicht „jwei Strchitetten", fonbern ben bau»
teitenben Slrdjitetten §. Sîtaufer in Sern be=

auftragte, ben ftoftenooranfdjtag, aufgefteGt auf ©nbe
beS QatjreS 1921, im Setrage oon 1,296,000 gr. mit
Vüdfidjt auf ben feither eingetretenen merf»
tid)en Preisabbau im Saugewerbe einer nod)=
matigen ißrüfung p unterziehen. DaS Stefultat biefer
Prüfung ergab eine ßoftenoerminberung oon ca. 196,000
granfen, fo ba^ bie Äirchgemeinbe auf ©runb ber reoi=
Merten Saufumnte oon runb 1,100,000 g*, ben Stuf»

trag pr SauauSfüIjrung an §errn Slrchitettßtaufer
in Sern erteilte.

Sd?u>äK£ Zîîuflct'iticffc Bafel.
(attitgeteilt.)

Die VI. ©chweijer SOtuftermeffe wirb ihre Sore ant
2 2. St prit, am ©amftag nach Dftern, öffnen unb 10
Sage bauern. SIGe ©tänbe werben am ©röffnungStag
fertiggefteüt fein, foba^ ber SReffebetrieb fofort einfeuert
fann.

Stüh ber ferneren wirtfehafttidhen .Grifts weift auch
bie VI. Schweiber SRuftermeffe eine befriebigenbe
Sefdhidung auf. Sßieber werben aüe fünf grofjen
SteffehaGen oon ben ©tänben in Slnfpruct) genommen.
Die Stnorbnung ber ©ruppen ift ähntid) wie testes 3^')^
burchgeführt. Qn ber erften .paGe finb u. a. bie 9ta()=

rungS» unb ©enu§mittet, fowie bie ©ruppe für Setlame
unb ißropaganba tonzentriert. |jaüe II Umfaßt oornehm=
lieh bie probufte ber Sextitinbuftrie, .gaüe III ,öauShat=
tungSartitet, SJiöbet unb tedjnifdEje SebarfSartifet, §aGe IV
bie gewohnt reich oertretene eteftrifdtje Qnbuftrie, §aüe
V bie 9Rafd)inentnbuftrie fowie bie SranSportmittel. 3n
ben £>aGen I uub V finb auch bie intereffanten StuSftet»

tungen ber eibgenöffifetjen Setriebe untergebradht, bie

fich zwut erftenmat an ber ÜÖTeffe beteiligen.
Son ber SReffeteitung ift feit SRonaten eine rege

ißropaganba für ben Sefuch ber Sfteffe, nament»
tief) auch ^ StuStanb entfaltet worben. Stnfragen
auStanbifcher Qntereffenten trafen benn auch aus atten
europäifdjen ©taaten unb teitweife aus Überfee ein. Die
SefteGungen oon ©intäufertarten auS ben oerfchiebenen
Kantonen erfolgen gleich ga^treich) wie in ben Vorjahren,
©in guter Sefuct) ber Schweizer SRuftermeffe wirb auch
burdh bie Sagungen unb J?ongreffe gewahrteiftet,
bie oon großen wirtfehafttidhen Drganifationen nadh

Safet einberufen werben; auS mehreren ©täbten wer»
ben fogar ©xtrazüge oeranftattet.

Von ber SReffeteitung ift ©ewicht baraitf gelegt
worben, ben Sefudj ber SReffe aGen Qntereffenten mit
einem SRinim um oonSpefen zu ficfjern. Sie tonnte
in biefem Seftreben nicht nur bie Fahrpreisermäßigung
auf ben SunbeSbahnen unb ben meiften V^wutbahnen
erwirten, fonbern auch ^on ben SaSter Rotels würbe
burdh eine erhebliche Preisermäßigung für bie SReffe»
bauer ©ntgegentommen gezeigt, ©ine fpegieGe SageStarte,
bie zum Sefuch ber SReffehaGen berechtigt unb außer»
bem SonS für baS Übernachten fowie für grüßftüd,
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Solothurn nicht weniger als vier Kirchgemeinden um
die Ausrichtung von Bundessubventionen beworben, und

zwar die beiden römisch-katholischen Kirchgemeinden Winz-
nau und Kleinlützel (letzteres allerdings nur ein Erwei-
terungsbau), und die beiden reformierten Kirchgemeinden
Solothurn und Grenchen. Die beiden letzterwähnten
Gemeinden haben recht bedeutende Bauprojekte, die einer
Verwirklichung entgegengehen sollen. Grenchen ist eine

Kirchgemeinde von etwa 5000 Protestanten, aber zurzeit
noch nicht im Besitz einer eigenen Kirche, sondern auf
die Gastfreundschaft der römisch-katholischen Kirche an-
gewiesen. Das von der Gemeinde zur Ausführung be-

stimmte Projekt von Münsterbaumeister K. Jndermühle
in Bern sieht einen Bau vor, der das Pfarrhaus an
die Kirche fügt. Die Vorarbeiten waren im besten Gange,
als der Weltkrieg die Ausführung hinderte und auf un-
bestimmte Zeit verschob. Das Projekt ist auf 500,000
Franken veranschlagt.

Erweiterungs- und Renovationsarbeiten im Zaun-
schulhaus in Glarus. (Korr.) Die stark besuchte Schul-
gemeindeversammlung vom 26. März bewilligte dem

Schulrate für die Vollendung der Erweiterungs- und
Renovationsarbeiten im Zaunschulhause einen weitern
Beitrag von 70,000 Fr., nachdem die erste Bausumme
von 50,000 Franken bereits an der Schulgemeinde vom
11. September 1921 bewilligt wurde. Zur Deckung der
Baukosten wird eine Schulhausbausteuer von 0,5°/oo
erhoben. Der detaillierte Kostenvoranschlag der Herren
Architekten Schneider à Griesemer in Glarus
sieht für die gesamten Erweiterungs- und Renovations-
arbeiten einen Kostenbetrag von 142,000 Fr. vor, wo-
von abzuziehen sind: zugesicherter Kantonsbeitrag 12,800
Franken, 9 Bundesbeitrag zirka 12,200 Fr., erhobene
Schulhausbausteuer: 1921 45,000 Fr., 1922 45,000 Fr,,
verbleibt eine Schuld auf Ende 1922 von 27,000 Fr.
Die Arbeiten umfassen einen neuen Raum für Knaben-
Handfertigkeit, eine Schulküche, Duschen (Brausebad),
Arbeitsschulzimmer, neue doppelverglaste Fenster; diese

erweitern das Lichtfeld um 22 ew pro Fenster in der
Breite; zusammen mit einem hellen Anstrich der Wände
werden sämtliche Schulzimmer durch diese Neubauten
viel besser belichtet. Eine Reparatur der alten Fenster,
1840 hergestellt, 1885 mit eisernen Wetterschenkeln repa-
riert, erweist sich nach dem Gutachten von Fachmännern
als unmöglich. — Die Renoöationsarbeiten am Schul
Haus Riedern (Voranschlag 21,000 Fr.) und am Burg
schulhaus (24,000 Fr) werden auf 1923 oder 1924 ver
schoben.

vekàie
llààe u. Imsmn
rvercken Aeâlcàtet; mlt
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Neubauten in Aarau. Die Liegenschaft der Erb-
schaft Heuberger-Richner, Ecke Bahnhofstraße-Kasinostraße,
ist durch die Hoch- und Tiefbau A.-G. (vormals
Baugeschäft Zschokke) angekauft worden. Dieselbe
wird das Eckhaus zu einem Geschäftshaus umbauen,
während sie auf dem nördlichen Teile, an der Kasino-
straße, für Herrn Eberhart ein modernes Lichtspiel-Theater
erstellt, das neben den kinematographischen Darbietungen
auch andern Zwecken dienen soll.

Neubau reformierte Kirche Arvo». Die in Nr. 1

erschienene Notiz betreffend den Neubau einer reformierten
Kirche in Arbon ist dahin richtig zu stellen, daß die Bau-
kommission nicht „zwei Architekten", sondern den bau-
leitenden Architekten H. Klauser in Bern be-

auftragte, den Kostenvoranschlag, aufgestellt auf Ende
des Jahres 1921, im Betrage von 1,296,000 Fr. mit
Rücksicht auf den seither eingetretenen merk-
lichen Preisabbau im Baugewerbe einer noch-
maligen Prüfung zu unterziehen. Das Resultat dieser

Prüfung ergab eine Kostenverminderung von ca. 196,000
Franken, so daß die Kirchgemeinde auf Grund der revi-
dierten Bausumme von rund 1,100,000 Fr. den Auf-
trag zur Bauausführung an Herrn Architekt Klauser
in Bern erteilte.

Schweizer Mustermesse Basel.
(Mitgeteilt.)

Die VI. Schweizer Mustermesse wird ihre Tore am
2 2. April, am Samstag nach Ostern, öffnen und 10
Tage dauern. Alle Stände werden am Eröffnungstag
fertiggestellt sein, sodaß der Messebetrieb sofort einsetzen
kann.

Trotz der schweren wirtschaftlichen Krisis weist auch
die VI. Schweizer Mustermesse eine befriedigende
Beschickung auf. Wieder werden alle fünf großen
Messehallen von den Ständen in Anspruch genommen.
Die Anordnung der Gruppen ist ähnlich wie letztes Jahr
durchgeführt. In der ersten Halle sind u. a. die Nah-
rungs- und Genußmittel, sowie die Gruppe für Reklame
und Propaganda konzentriert. Halle II Umfaßt vornehm-
lich die Produkte der Textilindustrie, Halle III Haushal-
tungsartikel, Möbel und technische Bedarfsartikel, Halle IV
die gewohnt reich vertretene elektrische Industrie, Halle
V die Maschinenindustrie sowie die Transportmittel. In
den Hallen I und V sind auch die interessanten Ausstel-
lungen der eidgenössischen Betriebe untergebracht, die
sich zum erstenmal an der Messe beteiligen.

Von der Messeleitung ist seit Monaten eine rege

Propaganda für den Besuch der Messe, nament-
lich auch im Ausland entfaltet worden. Anfragen
ausländischer Interessenten trafen denn auch aus allen
europäischen Staaten und teilweise aus Übersee ein. Die
Bestellungen von Einkäuferkarten aus den verschiedenen
Kantonen erfolgen gleich zahlreich wie in den Vorjahren.
Ein guter Besuch der Schweizer Mustermesse wird auch
durch die Tagungen und Kongresse gewährleistet,
die von großen wirtschaftlichen Organisationen nach
Basel einberufen werden; aus mehreren Städten wer-
den sogar Extrazüge veranstaltet.

Von der Messeleitung ist Gewicht darauf gelegt
worden, den Besuch der Messe allen Interessenten mit
einem Minimum vonSpesen zusichern. Sie konnte
in diesem Bestreben nicht nur die Fahrpreisermäßigung
auf den Bundesbahnen und den meisten Privatbahnen
erwirken, sondern auch von den Basler Hotels wurde
durch eine erhebliche Preisermäßigung für die Messe-
dauer Entgegenkommen gezeigt. Eine spezielle Tageskarte,
die zum Besuch der Messehallen berechtigt und außer-
dem Bons für das Übernachten sowie für Frühstück,
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Schweizer

ltlMsterme$$e
22. APRIL BIS Basel 2. M AI 1 922.

Besorgen Sie Ihre Einkäufe an der Iffiesse
Sie sichern sich geschäftliche Vorteile und schaffen
Arbeitsgelegenheit für unsere Industrie. Die Bahnen

gewähren Fahrpreisermässigungen.

Einkaufer karten Fr. 3.— beim ülessebureau
oder beim Offiziellen Verkehrsbureau Zürich.

OF 4603 A

Smttageffen unb Abenbeffen enthält, roirb einem töebürf*
is namentlich ber bie SJleffe fioüeftio befucbenben 3Ser=

emtgungen entsprechen.
petite auf pm SefucE) ber <SdE)toei

S e r JJtuftermeffe! ©ie oermittelt auch biefe? Qaht
jebem .jnbuftriellen, ©eroerbetreibenben unb Kaufmann
tmtoolle Anregungen. Reiter marfje feine ©eftellungen

r ®W#er äftuftermeffe, tüo er einen ireffiidben
UberblccE über bie inbuftrietle unb gewerbliche4irobu£tion ber ©chroeij geroinnen unb besbalb feine
Jlusroahl am dorteilhafteften treffen tann.

93eranftttliungen unb Tagungen umh«nl> ber älteffe.
22. April: ^reffetag.
22. „ ©i^ung ber tontrollfommiffionen,

oormittag? 9 Uhr im Äonferenjpnmer ber
SJîeffe.

©eneraloerfammlung be? 33 erb an be?
©chtoeijer ßinbertoagenhänbler
unb nermanbte Branchen mittags
l'/s Uhr in ber gunft p Gebleuten,

©olothurnertag.
*Au§lanbfchœeijertag. Sagung im

SSortragsfaal ber SJÎeffe. @? roerben foI=
genbe ^Referate gehalten:

Vormittag?: a> „©er rechtliche ©ct)uh ber
Auslanbfdhmeijer" non ®r. (Sari Subroig,
©taatlanroalt Söafel.

9tachmittag? : b) „La Société des Nations
et les Suisse à l'étranger" non ißrof.
©rneft 33ooet, ©eneralfefretär ber ©chroeij.
Sßereintgung für ben SSölferbunb, Saufanne,
c) „©rlnnerungen au? ©chtoeigerMtmien"
non Slebaîtor ©c£)ürc£), 33ern.

©i|ung ber ®efchäft?Ieitung be? Schwei 5.

mabattoerbanbe? im ©afé ©pit),
10 Uhr oormittag?.

-öerfammlung be? ©attlermeifteroer*
banbe? beiber 33afel im Äonferenj«
jtmmer ber Sfteffe, nachmittag? 2—4 Uhr.

23.

23.
24.

24.

24.

©peyialprograrmit ootijatiben.

25. „ *©d)roeiger © etailliftentag. 23or=

mittag? Referat im 23ortrag?faat ber SJleffe:

„®a? Krebitmefen im fchweijerifchen 9JUt=

telftanbe" oon ®r. ©tabtin=©raf, @e*

neralbireltor ber ©dhroeij.9Solf?banl, 33ern.

25. „ ©eneraloerfammlung be? ©d^roeigerifdEjen
©roffiftenoerbanbe? in 33afel.

25. „ ©itpng be? leitenben Au?fcf)uffe? be? 93 e r
banbe? ©çhmeij. ©leïtro 3nftal
Iation?»£?irmen.

25. „ Referat im 33ortrag?faal ber SJluftermeffe,
nachmittag? 5 Uhr: „©et Snbufiriefilm
in feiner ©echnif, 9Berbe!raft unb natio=
nalen 33ebeutung" oon ^rioatbojent ©r.
fy. .ßeinemann, IRebaftor, Sutern.

26. „ Referat im 33ortrag?faal ber SJluftermeffe,
nachmittag? 5 Uf)r:- „®a? ^nferatenroefen
ber ©chroeij" oon Karl Sauterer, 9retlame=
d)ef, Se Socle.

26. „ ©eneraloerfammlung be? SSerbanbe?
©chmeij. ©pegialfabriîen ber @tet=
trot eel) nit im £>otel Unioer?, oormittag?
10 Uhr.

26. „ ©eneraloerfammlung be? Qntereffen*
aSerbanbe? Schweiber. ©roffiften
in 93afel

26. „ ©itpng be? SSerbanbe? Schweiber.
Slîargarine= unb ßochfett $abri
tauten im Äonferenjjimmer ber SHeffe,
nachmittag? 3 Ufjr.

26. „ $8 er ner tag.
27. *©cf]weipr ©eroerbetag. SSormittag?

Referat im 3Sortrag?faal ber SEReffe : „®ie
3iete ber gewerblichen ©efe^gebung" oon
9lationaIrat ®r. ©fourni, ißräfibent
be? ©dhroeij. ©ewerbeoerbanbe?.

27. 3iird^erta g.
27. ©agmtg ber ßantonaltomitee? ber

Schweiber SDÎuftermeffe im Äonfe=
renommer ber SJieffe, nachmittag? 3 Uhr.

' ©pepitptogramm oortjanben.
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5ch«>el«r

Muîtttmme
2S. ük>KIl. 818 ^

kesonUsn Zse Iki«s ^snksu?S sn lSE^ Nkssss
Sie siekei-n siek geseksktlieke Voeteile unri seks^sen
Änkeitsgeiegenkeit ?üe unseee Inriusinie. llie Ssknen

ge«»Äknen k^skepi'eisei'iiHsssigungen,

^înksuîvi'ksnien 3.— dsiim KKsssedunvsu
oetsr beim SSkirieUsn Vsrkekrsdurssu 2ü««k.

c»? 46VZ

Mittagessen und Abendessen enthält, wird einem Bedürf-
ls namentlich der die Messe kollektiv besuchenden Ver-

emlgungen entsprechen.î' ^"te auf zum Besuch der Schwei-
zer Neuster m esse! Sie vermittelt auch dieses Jahr
jedem industriellen, Gewerbetreibenden und Kaufmann
wertvolle Anregungen. Jeder mache seine Bestellungen^ 5 Schweizer Mustermesse, wo er einen trefflichen
Überblick über die industrielle und gewerblicheProduktion der Schweiz gewinnen und deshalb seine
Auswahl am vorteilhaftesten treffen kann.

Veranstaltungen und Tagungen während der Messe.
22. April: Pressetag.
22. „ Sitzung der Kontrollkommissionen,

vormittags 9 Uhr im Konferenzzimmer der
Messe.

Generalversammlung des Verbandes
Schweizer Kinderwagenhändler
und verwandte Branchen mittags
l-V- Uhr in der Zunft zu Rebleuten.

Solothurnertag.
"Auslandschweizertag. Tagung im

Vortragssaal der Messe. Es werden fol-
gende Referate gehalten:

Vormittags: u) „Der rechtliche Schutz der
Auslandschweizer" von Dr. Carl Ludwig,
Staatsanwalt Basel.

Nachmittags: b) „Ug, Loeiêtê às Kations
et les suisse à t'etranger" von Prof.
Ernest Bovet, Generalsekretär der Schweiz.
Vereinigung für den Völkerbund, Lausanne,
e) „Erinnerungen aus Schweizerkolonien"
von Redaktor Schürch, Bern.

Sitzung der Geschäftsleitung des Schweiz.
Rabattverbandes im Cafe Spitz,
10 Uhr vormittags.

Versammlung des Sattlermeisterver-
bandes beider Basel im Konferenz-
zunmer der Messe, nachmittags 2—4 Uhr.

23.

23.
24.

24.

24.

SpezialProgramm vorhanden.

25. „ "Schweizer Detaillistentag. Vor-
mittags Referat im Vortragssaal der Messe:
„Das Kreditwesen im schweizerischen Mit-
telstande" von Dr. H. Stadlin-Graf, Ge-
neraldirektor der Schweiz. Volksbank, Bern.

25. „ Generalversammlung des Schweizerischen
Grossistenverbandes in Basel.

25. „ Sitzung des leitenden Ausschusses des Ver-
bandes Schweiz. Elektro-Jnstal-
lations-Firmen.

25. „ Referat im Vortragssaal der Mustermesse,
nachmittags 5 Uhr: „Der Jndustriefilm
in seiner Technik, Werbekraft und natio-
nalen Bedeutung" von Privatdozent Dr.
F. Heinemann, Redaktor, Luzern.

26. „ Referat im Vortragssaal der Mustermesse,
nachmittags 5 Uhr: - „Das Jnseratenwesen
der Schweiz" von Karl Lauterer, Reklame-
chef. Le Locle.

26. „ Generalversammlung des Verbandes
Schweiz. Spezialfabriken der Elek-
tr otechnik im Hotel Univers, vormittags
10 Uhr.

26. „ Generalversammlung des Interessen-
Verbandes Schweizer. Grossisten
in Basel

26. „ Sitzung des Verbandes Schweizer.
Margarine- und Kochfett-Fabri-
kanten im Konferenzzimmer der Messe,
nachmittags 3 Uhr.

26. „ Bernertag.
27. „ "Schweizer Gewerbetag. Vormittags

Referat im Vortragssaal der Messe: „Die
Ziele der gewerblichen Gesetzgebung" von
Nationalrat Dr. H. Tschumi, Präsident
des Schweiz. Gewerbeverbandes.

27. Zürchertag.
27. Tagung der Kantonalkomitees der

Schweizer Mustermesse im Konfe-
renzzimmer der Messe, nachmittags 3 Uhr.

°

Speziolprogramm vorhanden.



Ii £fü»ft«. fdjtoeij. Çattbtoi.-äcitaüg („HRelfterblatt") int. 2

27. Stpril: ©itpng bei SSerwaltunglrate! ber
©enoffenfcßaft ©Eßweiler 2Rufier
m e f f e im KonferenLimmer ber SReffe,

nacßmittag! 5 llßr.
28. „ Offizieller Sag.
28. „ 33erfammlung bel ©cßw.eipr. 93erban

bei ber ©pielwaren=:gntereffenten
im Konferenjjimmer ber SReffe, nacßmit=

tag! 4 Ußr. — iReferat unb Siltuffion:
„SBie tann ber Stbfa^ ber ftfjraeigerifc^en
Spielwaren geförbert werben".

28. „ SRitglieberoerfammlung bei 23erbanbe!
fcßweij. Jammer f c£) m i et) e unb 2Berf=
jeugfabritanten im Konferen^faal ber
SReffe, oormittag! 9 Ußr.

28. „ ©eneraloerfammlitug bei SSerbanbe!
©cß wei^. ©a! werte.

29. „ gaßrelüerfammlungbelScßweij. Sljetplew
35 ere in § im ©afé ©piß, nacßmittag!
274 Ußr.

29. „ Stargauertag.
29. „ SSorftanblftßung bei Slargauifcßen ©e

werbeoerbanbel im Sefejimmer ber
SReffe, |)alle I, oormittag! YslO ll^r.

29. „ SBertleiteroerfammlung bei ©ciE)roeig.
93erein! non @a! unb 2Baffer
f acßmännem.

29. uitb 30. Slpril: *Seffinertage.
29. unb 30. Slpril: ©cßweiprifcße 3lutomobiliften

tage.
Saturn unbeftimmt:

töorftanblfitpng bei SSerbanbe! ©cßweipr
SRäßmafcßinenßänbler.

Sagung ber ©etretäre unb Stebatteure
ber g ein erbt id) en SSerbanbe ber
©cßweij.

Konferenz ber gentraltommiffion t>e§

© cß m e i $. 3Seloßänbler SSerbanbel,

©mfSuferfarten Der ©cßwcipr ÏRuftermeffe. Sie
©infäuferfarten ber ©cßroeijer SRuftermeffe werben in
gewohnter SBeife nom SReffebureau in SSafel aulgègeben.

* ©pejialprogramm nortianben.

Ser ißreil beträgt 3 granîen bal ©tuet. gm gittereffe
einer reibungllofeti Slulgabe ber Karten finb bie gnter=
effenten gebeten, ißre SSeftellungen ungefäumt unter ©in=

pßlung bei SSetrage! auf SMtßßectfonto V/2810 auf=
pgeben. Sie. gntereffenten werben barauf aufmertfam
gemalt, baß ißnen bie SlulfteKer ber ©eßweijer SRufter=
meffe ©infäuferfarten pm SSorpglpreifc non 1 gr. bal
©tücE nermittetn tonnen. Siefen Karten liegt aufjerbem
ein SSon bei, ber pm 93eguge bei Katatogl ber ©eßweijer
SRuftermeffe pm SSorpglpreife non 1 gr. ftatt 2 gr.
berechtigt. ©I liegt im gntereffe ber StulfMer, wenn
fie ißre Kunben unb weitere gntereffenten pm unoer=
pglicßen Skpge ber Karten aufforbern ober ißnen felbft
foleße pfiellen.

©düoeijer SRufternteffe SSafel nom 22. Stpril Dil
2. SRai 1922. (©tngef.) Söir liefern unferen Kunben
unb gntereffenten ©infäuferfarten pm greife non 1 /fr.,
fofern uni bie SSeftellungen mit ©infeßluß bei betrage!
in SSriefmarfen bil pm 12. Slpril eingeßen. Slacßßer
toften bie Karten 3 /fr. ©ie finb wieber 4 Sage gültig.

Slutogen ©nbreß 91.=©., Jorgen.
* *

*
2ßie man uni mitteilt, wirb an ber bieljäßrigen

SRufiermeffe in S3afel ein JompleUe! ©ßalet aulgefteUt.
©I ßanbelt fiel) um ein tieine!,, feßr preilwerte! Dbjeft
in guter Slulfüßrung. Ser gweäf ift p geigen, wie mit
wenig ©elb boeß ein praftifdjel, ßübfcße! ©igenßehtt er=
fteUt werben Eann. Sa! ©batet fommt in einen ©arten

p fteßen unb wirb noüftänbig woßnlicß eingerichtet.
SSefonber! in ber beutigen geit bat eine 2iu!fieUung
biejer 3lrt große öebeutung für weite SSolflfreife. 3lu!=
fteQerin ift eine SSernerßrma, bie auf bem ©ebiet ber
Kleinwobnbaulbauten bereit! größere ©rfaßrungen be=

fißt (Strcbitett ©buarb Keller, Söaifenßaulplaß Str. 6,
SSern). Ser Çpreië foil fomplett nur jirfa 23,000 gr.
betragen. ©pejieH biefer Slulfiellunglgegenftanb wirb
oiele gntereffenten naeß 93afel toefen.

Ikrbaidsvcsca.
©eßweiprtfißer §afnermctfter=95erbanl>. Sie Sele=

giertenoerfammlung biefe! ©erbanbe! tagte am 1. unb
2. Slpril etwa 70 SRann ftart in 3üridßi. ©ie be=

ftätigte ben bilßerigen SSorftanb, mit ©rimm (©laru!)
all 3eutralpräfibenten, für ein weitere! /fab*-
gerner würbe bie Surcbfüßrung ber SReifterprüfung unb
ber gemeinfame 53epg oon SBaren, fowie ba! 95ertrag!=
oerbältni! p ben Kadielnfabritanten befproeßen. ßugleicß
naßm bie SSerfammlung Stellung p bem in 9lu!arbei=
tung begriffenen Zolltarif.

Sie Seïtïoit gitrtibfee unb ©ibllbal Del ©cbwei=
prifcbeit SaumetfteruerbttnDe! teilt mit, infolge ber
ÏRebuftion ber greife auf ben t>aitplfäc^lidE)ften i8au=
materialien unb bei infolge ber SSerbitligung ber 2eben!=
ßaltung burdbgefüßrten, non ber Slrbeiterfcßaft anerfannten
Soßnabbaul feien bie 33aumeifter biefer ©ettion in ber
Sage, bie Sarifpreife bebeutenb b^oHufeßen-

Uerfcefrmmta.
ßiga für tEßirtf(bftftl= unD ^anDellfretbeit. ©ine

Slnpßl fßerfönlidffeiten au! ber ©efebäftlwelt bat fid)
türglicß in S3ern pfammengefunben unb bie ©rünbung
einer fißweijerifdjen Siga für bie 3Birtfcbaft!= unb
^anbellfreißeit befdjloffen. Siefe SSereinigung be^weeft
bie SSerteibigung einer i)3oIitif ber ^anbetlfreißeit fo=
woßl innerhalb urtferer Sanbelgrenjen all aueß mit bem
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27. April: Sitzung des Verwaltungsrates der
Genossenschaft Schweizer Muster-
messe im Konferenzzimmer der Messe,
nachmittags 5 Uhr.

28. „ Offizieller Tag.
28. „ Versammlung des Schweizer. Ver ban-

des der Spielwaren-Jnteressenten
im Konferenzzimmer der Messe, nachmit-
tags 4 Uhr. — Referat und Diskussion:
„Wie kann der Absatz der schweizerischen
Spielwaren gefördert werden".

28. „ Mitgliederversammlung des Verbandes
schweiz. Hammerschmiede und Werk-
zeugfabrikanten im Konferenzsaal der
Messe, vormittags 9 Uhr.

28. „ Generalversammlung des Verbandes
Schweiz. Gaswerke.

29. „ Jahresversammlungdes Schweiz. Azetylen-
Vereins im Café Spitz, nachmittags
2V. Uhr.

29. „ Aargauertag.
29. „ Vorstandssitzung des Aargauischen Ge-

werbeverbandes im Lesezimmer der
Messe, Halle I, vormittags V-19 Uhr.

29. „ Werkleiterversammlung des Schweiz.
Vereins von Gas- und Wasser-
fachmännern.

29. und 89. April: *Tessinertage.
29. und 39. April: Schweizerische Automobilisten-

tage.
Datum unbestimmt:

Vorstandssitzung des Verbandes Schweizer
Nähmaschinenhändler.

Tagung der Sekretäre und Redakteure
der gewerblichen Verbände der
Schweiz.

Konferenz der Zentralkommission des
S chweiz.Velohändler-Ver bandes.

Einkauferkarten der Schweizer Mustermesse. Die
Einkäuferkarten der Schweizer Mustermesse werden in
gewohnter Weise vom Messebureau in Basel ausgegeben.

* SpezialProgramm vorhanden.

Der Preis beträgt 3 Franken das Stück. Im Interesse
einer reibungslosen Ausgabe der Karten sind die Inter-
essenten gebeten, ihre Bestellungen ungesäumt unter Ein-
Zahlung des Betrages auf Postscheckkonto V/2819 auf-
zugeben. Die, Interessenten werden darauf aufmerksam
gemacht, daß ihnen die Aussteller der Schweizer Muster-
messe Einkäuferkarten zum Vorzugspreise von 1 Fr. das
Stück vermitteln können. Diesen Karten liegt außerdem
ein Bon bei, der zum Bezüge des Katalogs der Schweizer
Mustermesse zum Vorzugspreise von 1 Fr. statt 2 Fr.
berechtigt. Es liegt im Interesse der Aussteller, wenn
sie ihre Kunden und weitere Interessenten zum unver-
züglichen Bezüge der Karten auffordern oder ihnen selbst
solche zustellen.

Schweizer Mustermesse Basel vom 22. April bis
2. Mai 1922. (Einges.) Wir liefern unseren Kunden
und Interessenten Einkäuferkarten zum Preise von 1 Fr.,
sofern uns die Bestellungen mit Einschluß des Betrages
in Briefmarken bis zum 12. April eingehen. Nachher
kosten die Karten 3 Fr. Sie sind wieder 4 Tage gültig.

Autogen Endreß A.-G., Horgen.
-i- -i-

-t-

Wie man uns mitteilt, wird an der diesjährigen
Mustermesse in Basel ein komplettes Chalet ausgestellt.
Es handelt sich um ein kleines,, sehr preiswertes Objekt
in guter Ausführung. Der Zweck ist zu zeigen, wie mit
wenig Geld doch ein praktisches, hübsches Eigenheim er-
stellt werden kann. Das Chalet kommt in einen Garten
zu stehen und wird vollständig wohnlich eingerichtet.
Besonders in der heutigen Zeit hat eine Ausstellung
dieser Art große Bedeutung für weite Volkskreise. Aus-
stellerin ist eine Bernerfirma, die auf dem Gebiet der
Kleinwohnhausbauten bereits größere Erfahrungen be-
sitzt (Architekt Eduard Keller, Waisenhausplatz Nr. 6,
Bern). Der Preis soll komplett nur zirka 23,999 Fr.
betragen. Speziell dieser Ausstellungsgegenstand wird
viele Interessenten nach Basel locken.

ìkld<»«l»mtî>.
Schweizerischer Hafnermeister-VerSand. Die Dele-

giertenversammlung dieses Verbandes tagte am 1. und
2. April etwa 79 Mann stark in Zürich. Sie be-

stätigte den bisherigen Vorstand, mit Grim m (Glarus)
als Zentralpräsidenten, für ein weiteres Jahr.
Ferner wurde die Durchführung der Meisterprüfung und
der gemeinsame Bezug von Waren, sowie das Vertrags-
Verhältnis zu den Kachelnfabrikanten besprochen. Zugleich
nahm die Versammlung Stellung zu dem in Ausarbei-
tung begriffenen Zolltarif.

Die Sektion Zürichsee und Sihlthal des Schwei-
zerische« Baumeisterverbandes teilt mit, infolge der
Reduktion der Preise auf den hauptsächlichsten Bau-
Materialien und des infolge der Verbilligung der Lebens-
Haltung durchgeführten, von der Arbeiterschaft anerkannten
Lohnabbaus seien die Baumeister dieser Sektion in der
Lage, die Tarifpreise bedeutend herabzusetzen.

Miîàmzen.
Liga für Wirtschafts- und Handelsfreiheit. Eine

Anzahl Persönlichkeiten aus der Geschäftswelt hat sich

kürzlich in Bern zusammengefunden und die Gründung
einer schweizerischen Liga für die Wirtschafts- und
Handelsfreiheit beschlossen. Diese Vereinigung bezweckt
die Verteidigung einer Politik der Handelsfreiheit so-
wohl innerhalb unserer Landesgrenzen als auch mit dem
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